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Russische Finanzmanöver
Die gestrigen Abendblätter bringen wieder einmal mehr

fache Dementis von Gerüchten theils über russische An
näherungsversuche in politischer und wirtschaftlicher Be
ziehung theils über russische Finanzoperationen in die
man Deutschland hineinziehen will Wir führen von die
ser Art Dementis nur an daß gestern Abend die Nordd
Allgem Ztg der Thatsache des von Sr Majestät dem
deutschen Kaiser an den russischen Botschafter Grafen
Schuwaloff geschenkten Bildes eine politische Bedeutung
abspricht indem sie das Geschenk auf ein vor längerer
Zeit dem Botschafter zufällig gegebenes Versprechen zu
rückführt Alsdann hatten deutsche Blätter die Nachricht
verbreitet Deutschland habe in Rußland finanzpolitische
Vorschläge gemacht die russische Regierung habe zur
Prüfung eine Kommission eingesetzt und diese Kommission
habe die deutschen Vorschläge nicht abgelehnt Dieser
erstaunlich thorheitsvollen Ausstreuung gegenüber hält
die Nordd Allgem Ztg doch für nöthig zu erklären
daß sie zwar über eine russische finanzpolitische Kommis
sion nichts wisse daß aber die deutsche Regierung zu
keiner Zeit Rußland gegenüber die Initiative zu wirt
schaftlichen geschweige zu finanziellen Vorschlägen ergrif
fen habe Ebensowenig lägen aber zur Zeit russische
Vorschläge wirthschaftlicher oder finanzpolitischer Natur
in Deutschland vor Zu den beiden Dementis der Nordd
Allgem Ztg geht nun dem Wölfischen Telegraphen
Bureau aus St Petersburg ein drittes zu wonach es
überhaupt falsch ist daß in St Petersburg eine Kom
mission zur Prüfung der handelspolitischen Frage zusam
menberufen worden sei Betrachtet man diese Ausstreu
ungen und die ihnen auf dem Fuße folgenden Dementis
so wird der Beobchter der politischen Vorgänge doch
einigermaßen neugierig woher dieser Kampf der Gerüchte
und Ableugnungen kommt wem er eigentlich nützt und
was er bezweckt Eine Thatsache drängt sich sogleich
aus der russische Finanzminister muß zur Zeit ein sehr
bedrängter Mann sein Zwar wird immer wieder gemel
det daß cr da oder dorr ein großes Goldguthaben ein
gezogen habe zwar sind die russischen Zeitungen dann
jedesmal beflissen zu verbreiten daß diese Goldbestände
nur den großen für alle Eventualitäten bereit gehaltenen
Schatz vermehren sollen daß aber zur Befriedigung der
namentlich in Folge des Nothstandes eingetretenen Fi
nanzbedürfnisse anderweitige bei weitem nicht erschöpfte
Bestände zur Verfügung stehen Allein wer muß dabei
nicht den Kopf schütteln Allerdings die Rüstungen
die Dislokationen nach der Westgrenze die Vermehrung
der Truppenbestände der Ausbau des strategischen Bahn
netzes gehen unaufhörlich weiter Man sieht daraus
welche kolossalen Finanzmittel ein Reich wie das
russische aufzubringen vermag Aber man wird
sich auch sagen daß die Anforderungen noch kolossaler
sind und daß die Unmöglichkeit oder sagen wir vor
sichtiger daß zur Zeit erst die Schwierigkeit dielen An
forderungen zu genügen die Erzeugerin jener unaufhör
lichen jedes thatsächlichen Kernes entbehrenden Gerüchte

ist Zunächst muß um jeden Preis der Kurs des Rubels
hochgehalten werden Wie könnte da ein gewiegter Finanz
mann sich eine Thatsache entgehen lassen wie die Be
schenkung des russischen Bdtfchafters mit dem Bild des
deutschen Kaisers Eine solche Nachricht auf ihren An
laß nicht geprüft schnellt gleich den Rubelstand erfreulich
in die Höhe Und nun die nie verstummenden Gerüchte
über wirthsschastspolitische Abmachungen die zwischen
Deutschland und Rußland bevorstehen sollen In Deutsch
land denkt man an so etwas nicht wir haben die feste
Ueberzeugung aß nichts unserer Regierung ferner liegt
als eine Initiative nach dieser Richtung Wir dürfen so
gar weiter gehen und überzeugt sein daß auch eine russische
Initiative nach dieser Richtung jetzt in Deutschland keinen
leichten Boden finden würde Man würde den Werth
solcher etwaigen Vorschläge sehr genau und nach allen
Seilen prüfen Aber es liegt gar kein Grund vor das
Erscheinen solcher Vorschläge zu erwarten Gar vieles
steht auch auf russischer Seite solchen Plänen entgegen
Da ist zuerst der Einfluß der Kriegspartei da sind die
in den Ulmen welche die neueren Zollerhöhungen ein
führen bezüglich der Dauer dieser Erhöhungen gegebenen
Versprechen Da sind die unglaublichen Anschauungen
russischer Kreise über den angeblich der Auflösung nahen
Zustand Deutschlands Seit Monaten und noch länger
arbeitet die rujsiiche Presse täglich an der Bildung solcher
Anschauungen Die Kreise in denen diese Presse einen
empfänglichen Boden findet haben nicht die Bildung sich
des Einflusses täglicher Lügen zu erwehren An ein
sichtigen Staatsmännern welche die Gefahren der immer
tiefer greifenden Entpfindung zu welcher Deutschland ge
zwungen wird wohl zu begreifen fehlt es allerdings auch
in Rußland nicht Wir rechnen den Finanzminister selbst
dazu Aber dieser Minister so unentbehrlich er ist so
begrenzt ist doch sein Einfluß So bleibt ihm nichts
übrig als unaufhörlich das Bild der Dinge an die Wand
zu malen deren Eintritt er bewirken möchte und nicht
bewirken kann Diese Wandmalerei hat wenigstens den
einen greifbaren Nutzen daß sie unaufhörlich die Hoff
nung uns einzelner dem deutschen Staat angehörender
Geldmänner stachelt Einen einladenderen Bissen kann es
ja für unternehmende Weidmänner in diesem Augenblick
nicht geben als russische Anleihen Welche Prämien und
weicher leichte Fang des Publikums wenn es nur einiger
maßen über die Gefahren russischer Papiere beruhigt
werden kann

Faßt man alle diese Umstände ins Auge so wird der
unaufhörliche Kampf der Ausstreuungen und der Dementis
in Bezug auf russische Finanzaktionen erklärlich Für
wen gar keine Möglichkeit besteht politisch oder finanziell
daran betheiligt zu werden den mag dieser Kampf je
nach dem Geschmack langweilen oder belustigen Er hat
aber doch für jeden Patrioten die ernste Seite eines
unaufhörlichen Anschlages auf den Geldbeutel des
deutschen Publikums Unsere Regierung die an eine
Aufhebung des alten Verbots derLombardirung russischer
Papiere durch die Reichsbank nicht denkt hat es an
Warnungen nicht fehlen lassen und wird wohl darin auch
nicht nachlassen Allein es ist auch Sache des Publikums

daß es seine Wachsamkeit zusammennehme Wir haben in der

vorstehenden Ausführung gezeigt daß wir unsern Theil
an dieser Wachsamkeit auf uns nehmen Mögen andere
wenigstens darin wachsam sein daß sie die warnenden
Stimmen beachten Denn es fehlt auch nicht an dm
immer wieder erneuten Versuchen die Besitzer deutscher
Ersparnisse zu verlocken um nicht einen solchen Ausdruck
zu gebrauchen Wir sind sicher daß nächstens russische
Mittheilungen kommen werden sei es in der russischen
sei es in der deutschen Presse daß zwar über einen
Handelsvertrag noch keine Verhandlungen stattfinden daß
aber die größte beiderseitige Geneigtheit vorhanden sei
Weiter wird man behaupten daß der Saatenstand so
günstig sei wie man nur wünschen könne daß mindestens
eine Mittelernte gesichert erscheine Allerdings das
Ausfuhrverbot von Getreide werde man noch nicht auf
heben da dies zu einer Preissteigerung in Rußland
führen würde u s w

DieMinisterkrifis vordem Abgeordneten
Hanse

Die gestrige Sitzung des Abgeordnetenhauses von der
Viele eine große politische Debatte anläßlich der Gehalts
forderung für den neuen Ministerpräsidenten erwarteten
dauerte nur eine Viertelstunde und endete mit der Ab
setzung des Nachtragsetats von der Tagesordnung der
nunmehr erst nach den parlamentarischen Osterserien zur
Verhandlung kommen soll Es scheint zum Verständniß
des Vorgangs nothwendig seine Vorgeschichte kurz zu
erwähnen

Ehe die Sitzung begann fand eine Besprechung des
sog Senioren Konvents statt in welcher von konservati
ver und klerikaler Seite wo man heute keine politische
Verhandlung wünschte beantragt wurde den Nachtrags
etat ohne eine solche an die Budgetkommission zu ver
weisen Auf national liberaler Seite hatte man hiergegen
keine Einwendung da man zwar bereit war die etwaige
politische Debatte heute aufzunehmen aber auch nichts
dagegen hatte sie bis nach Ostern zu verschieben Sach
lich stimmten die Deutsch Freisinnigen hiermit überein sie
erklärten sich aber gegen die Form wonach gestern die
erste Lesung stattfinden bei dieser jedoch keine materielle
Verhandlung sondern nur die Verweisung an die Budget
Kommission erfolgen sollte Um dieser Auffassung Rech
nung zu tragen wurde vorgeschlagen den Gegenstand
von der Tagesordnung abzusetzen und der Abgeordnete
Hob recht wurde von dem Senioren Konvent ersucht
den betreffenden Antrag zu stellen was er in der alsbald
folgenden Sitzung mit der ausdrücklichen Einleitung
daß es auf Grund einer Vereinbarung der Fraktionen
geschehe that Nun aber ereignete sich etwas Uner
wartetes während die Anregung zur Vermeidung der
politischen Debatte von den Konservativen und Klerikalen
ausgegangen war erklärten die Wortsührer dieser Parteien
in Redewendungen als ob sie sich nur den Wünschen
anderer Fraktionen fügten ihre Zustimmung Herr von
Rauchhaupt bewährte abermals seine oft bethätigte Vor

71 Albert
Von Graf Leo Tolstoi

VI
Der nächste Tag war ein Feiertag Delessow faß

nachdem er aufgestanden war in seinem Gastzimmer beim
Kaffee und las ein Buch In dem Nebenzimmer in
welchem Albert schlief regte sich noch nichts

Sachar öffnete behutsam die Thür und warf einen
Blick in das Speisezimmer

Stellen Sie sich vor Dimitri Jwanowitsch auf
dem bloßen Divan liegt er und schläft Gar nichts wollte
er sich zurecht machen lassen Bet Gott ganz wie ein
kleines Kind Ein richtiger Artist wahrhaftig

Gegen zwölf Uhr hörte man hinter der Thür tiefes
Aufseufzen und Husten

Sachar begab sich von Neuem in das Speisezimmer
Delessow hörte wie Albert ihn mit flehender St mm
um etwas bat und Sachar seine B tte in gutmüthigem
Tone abschlug

Nun was giebt es fragte er Sachar als dieser
zu ihm ins Zimmer trat

Er langweilt sich Dimitri Jwanowitsch will sich nicht
waschen ist ganz traurig Immer will er etwas zu trinken
haben

Nein wenn ich ihn schon zu mir genommen habe
dann will ich auch meinem Entschlüsse treu bleiben

Er verbot Sachar dem Musikanten Wein oder irgend

welche geistigen Getränke zu geben und machte sich wieder
an sein Buch doch horchte er unwillkürlich nach dem
Speisezimmer hinüber Es war still in demselben nur
von Zeit zu Z it hörte man einen schweren tiefen aus
der Brust kommenden Husten Wohl zwei Stunden ver
gingen auf diese Weise Delessow kleidete sich an um
auszugehen warf jedoch vorher noch einen Blick zu seinem
Mitbewohner hinein Albert saß unbeweglich den Kopf
auf die Hand gestützt am Fenster Er wandte sich um
sein Gesicht war gelb runzelig und der Ausdruck desselben
nicht nur traurig sondern einfach tief unglücklich Er
versuchte gleichsam zum Gruße zu lächeln doch nahm
sein Gesicht dabei eine noch trübseligere Miene an Es
schien als ob er jeden Augenblick in Thränen aus
brechen würde Mühsam erhob er sich und verneigte sich
vor Delessow

Wenn ich nur ein Gläschen ganz gewöhnlichen Brannt
weins bekommen könnte, begann er in flehendem Tone

Bitte recht sehr ich bin so schwach
Eine Tasse Kaffe wird Ihnen nach meiner Ansicht

besser bekommen
Werts Gesicht verlor plötzlich seinen kindlichen Aus

druck Mit kaltem trübem Blick sah er zum Fenster
hinaus und ließ sich schwach auf den Stuhl niedersinken

Wollen Sie nicht etwas frühstücken
Danke sehr nein habe keinen Appetit
Vielleicht möchten Sie etwas spielen Sie stören

mich durchaus nicht, sagte Delessow indem er ihm die
Geige auf den Tisch legte

Albert sah mit verächtlichem Lächeln nach dem In
strument hinüber

Nein ich kann nicht spielen ich bin zu schwach, ver
setzte er indem cr die Gsiae zur Seite stieß

Delessow schlug ihm einc Spaziergang vor dann fragte
er ob er nicht am Abend mit ihm das Theater besuchen
wollte aber Albert schwieg beharrlich und machte ihm
nur jedesmal eine tiefe Verbeugung Delessow verließ
seine Wohnung machte ein paar Besuche folgte zum
Mittagessen einer Einladung in einem ihm bekannten
Hause und kehrte vor dem Theater nach seiner Wohnung
zurück um seine Kleider zu wechseln und sich zu erkun
digen was der Musikant den Tag über angefangen hatte
Albert saß in dem dunklen Vorzimmer und starrte den
Kopf auf die Hand stützend trübsinnig auf den glühend
erhitzten Ofen Er war sauber angezogen gewaschen und
gekämmt seine Augen jedoch waren trübe ohne jedes
Leben und in seiner ganzen Gestalt drückte sich noch mehr
als am Morgen Schwäch und Ermüdung aus

Nun haben Sie zu Mittag gegessen Herr Albert
fragte Delessow

Albert bejahte durch ein Kopfnicken blickte rasch De
lessow ins Gesicht und schlug dann wie erschrocken die
Augen nieder Ein peinliches verlegenes Gefühl beschlich
Delessow

Ich habe soeben mit dem Direktor von Ihnen ge
sprochen, sagte er indem er gleichfalls die Blicke senkte

er würde Sie sehr gern annehmen wenn Sie sich
ihm vorstellen und ihm etwas vorspielen wollten



schnitt von W in mit Wein und der Zusatz von reinem
Zucker auch in wässeriger Lösung jedoch darf der mit
letzterem Zusatz versehene Wein nicht unter Bezeichnungen
verkauft werden welche die Annahme hervorzurufen ge
eignet sind daß ein derartiger Zusatz nicht gemacht ist
Eine Verfälschung des Weines liegt dagegen bet Ver
wendung gewisser Zuthaten namentlich Aufguß von
Zuckerwasser auf ausgepreßte Trauben oder Weinhefe
und dergleichen vor solche Getränks dürfen nur unter
einer ihre Beschaffenheit erkennbar machenden Bezeichnung
Tresterwein Hefenwein Rosinenwein Kunstwein u dgl

verkauft werden Auf klerikaler und konservstiver Seite
stellte man sich auf einen weit puristischeren Standpunkt
während andererseits der Mehrzahl der Deutschfreisinnigen
der indirekte Deklarationszwang zu weit ging der darin
liegt daß das Feilhalten gezuckerten Weines unter Strafe
gestellt wird wenn die Feilhaltung unter Bezeichnungen
erfolgt welch die Annahme hervorzurufen geeignet sind,
daß ein Zuckerzusatz nicht gemacht ist man wollte die
Strafandrohung auf Bezeichnungen beschränken welche
das Fehlen eines Zuckerzusatzes ausdrücklich erklären
Das Gesetz wurde indessen in allem wesentlichen nach der
Regierungsvorlage durch eine nicht allzu große Mehrheit
130 gegen 109 angenommen Zu einer Beschleunigung

der Angelegenheit gaben auch die neuen Handelsverträge
einen Beweggrund insbesondere die im Vertrag mit Italien
bewirkte Herabsetzung des Zolles auf Verschmttweine
Die Wirkungen dieses Gesetzes für den Weinhandel und
den Weinbau lassen sich mit Sicherheit nicht voraussehen
Die gediegensten Sachkenner haben sich in dieser Hinsicht
widersprochen und auch die Reichstagsvertreter wein
bauender Gegenden stimmten zum Theil für zum Theil
gegen das Geletz

In der Kommission für die Landgemeinde
ordnung für Schleswig Holstein ist die national
liberale Fraktion durch die Äbgg Francke Ottens Knebel
und Jürgensen vertreten

Schweiz
Bern 5 April Bundesrath Droz Vorstand

Departements des Auswärtigen hat schon mehrmals mit
dem italienischen Handelsvertrags Abgeordneten Malvanio
berathen anscheinend mit befriedigendem Erfolg Gegen
die Ertheilung des Ehrenbürgerrechts an den Altbundes
kommissar Künzli im Gemeinderath von Bellin/,ona erklärte
sich namens einiger Mtramontanen der ehemalige radikale
Pedrazzini Die Annahme erfolgte mit großer Mehr
heit

Oesterreich Ungarn
Wie 5 April Wie die Polit Corr aus vatikanischen

Kreisen erfährt werden im nächsten Consistorium außer
fünf auswärmen fünf italienische Cardinäle ernannt werden
nämlich die Nuntwn Galimberti und Pietro sowie der
Assessor der CongregaUon der Inquisition Cretoni der
Sekretär der Propaganda Persiko der Sekretär der
Concils Congregation Salvati Gegenüber Frankreich
wolle der Vetikan die bisherige Politik zwar festhalten
alle Rathschläge an die französischen Katholiken aber zur
Aussöhnung mit der Republik müßten unzweifelhaft einem
erhöhten Widerstande begegnen falls das Kabinet Louvet
seine Haltung nicht ändere Gerüchtweise verlautet der
Pariser Nuntius Ferrata solle durch eine andere Persön
lichkeit ersetzt werden

Wie 4 April Zu den diesjährigen Manövern wird
wie man uns aus militärischen Kreisen mittheilt das
Schwergewicht auf die Uebungen der beiden galtzischen
Korps gelegt werden Im Monat September sollen das
10 Korps Przemysl und das 11 Korps Lemberg

Z zu großen Manövern vereinigt werden bet welchen nament
i lich die Kavallerie Truppen Division eine hervorragende
ß Rolle spielen wird Dem eigentlichen Manöver werden
Z mehrtägige Konzentrirungsmärsche untz Kavallerieübungen

vorausgehen Ueberdies soll im August ein großange
legtes Festungsmanöver bei Przemysl stattfinden Die
Manövertruppen werden auf halbe Kriegsstärke gebracht
An den Operationen wird auch das Eisenbahnregiment
theilnehmen

Belgien
Charterst 4 April Heute wird in Anderlucs in dem

Schachts II der Grube l s rsm s,i8 die Arbeit wieder aufge
nommen und zwar werden in demselben auch sämmtliche früher
in dem Unglücksschachte HI angestellte Arbeiter Beschäftigung
finde Die Lage der letzteren hat sich in den letzten Tagen
noch fortwährend verschlimmert Man hat bekanntlich vor
einiger Zeit sämmtliche Eingänge zu demselben verstopft in
der Hoffnung das Feuer auf diese Weise zu ersticken indessen
hat man diese Absicht nicht nur bis dahin nicht erreicht sondern
es hat sich zu der Feuersgefahr noch eine andere und zwar
sehr bedenkliche gesellt Man fürchtet nämlich jetzt daß die
unter einem hohen atmosphärischen Drucke in dem Schachte
angesammelten Gase eine heftige Explosion herbeiführen könnten
durch welche die Materialien mit welchen man die Eingänge
verstopft hat in die Luft geschleudert und weiterer ungeheurer
Schaden in der Grube verursacht werden würde Es sind alle
Borsichtsmaßregeln getroffen damit wenn diele Explosion er
folgt die in den benachbarten Schacht II einfahrenden Arbeiter
vor Verletzungen durch die umherfliegenden Stücke gesichert
sind Man hat sehr bestimmte Anzeichen für die Vermuthung
daß die in dem Schachte HI bis jetzt angerichteten Verwüstun
gen derartige sind daß man den Betrieb desselben vollständig
wird aufgeben müssen und daß der Direktion nichts anderes
übrig bleiben wird als einen neuen Schacht anzulegen wenn
sie die überaus reichen Kohlenlager in der Tiefe von 600 in
ausbeuten will In diesem Falle dürften noch mehrere Jahre
vergehen ehe man zu den im Schachte in begrabenen Leichen
gelangen kann

Frankreich
Paris 4 April In der vergangenen Nacht ist hier

d r als Sportsmen mehr noch als Soldat bekannte
Baron de Berckheim gestorben Herr von Berck

heim Eliässer von Ursprung und ein Enkel des napo
leonischen Generals gleichen Namens kommandirte im
Kriege eine Brigade war in Deutschland kriegsgefangen
und befehligte zuletzt im Jahre 1884 das 4 Armeekorps
Seit er seinen Abschied genommen war Baron Berckheim
eines der für die Interessen der Landespferdezucht thätigsten
Mitglieder des Pariser Jockeyklubs Seine beiden Söhne
gehören zur Zeit der eine als Militärattaches der andere
als Diplomat dem auswärtigen Dienste an

Paris 5 April Vor einigen Tagen tauchte in der fran
zösischen Presse die Nachricht auf Kriegs Ministerium und
Generalstab bereiteten für den kommenden Sommer eine
Probemobilmachung des 6 Armeekorps Nancy und des
2 Cowpiegne vor Die Meldung wurde von hier aus von
einer Telegraphenagentur ins Ausland übermittelt die betreff
Depesche wurde jedoch unterdrückt Dann leugnete ein für seine

offiziösen Verbindungen bekanntes Blatt die Richtigkeit der
ganzen Nachricht Trotzdem ist dieselbe durchaus zuverlässig
gewesen Der Plan die seit der letzten Probemobilmachung
vorgenommenen Aenderungen am Mobilisationsplan praktisch
zu versuchen hat nicht nur bestanden sondern besteht wie
man aus bester Quelle weiß noch nur hat die Idee an der
Ostgrenze und zwar mit dem unmittelbar die Grenzwacht
haltenden Armeekorps dies Experiment anzustellen von ver
schiedenen Seiten diplomatischen Einspruch in nebenbei gesagt
durchaus freundschaftlicher Form erfahren Dem Minister des
Acußeren ist bedeutet worden daß ein solches Experiment doch
leicht falsch gedeutet werden könnte und auf die öffentliche
Stimmung in Europa beunruhigend wirken müsse Ein Ent
scheid der französischen Regierung steht noch aus wenn nicht
in dem jetzigen Ableugnen der Idee das Zugeständniß liegt
daß man den Plan aufgegeben

liebe für krumme politische Wege und Herr von Heereman
wollte ihm helfen den beabsichtigten Zweck einen falschen
Eindruck hervorzurufen zu erreichen Dieser wurde
indeß durch die wiederholte Erklärung des Abg Hobrecht
Aereitelt daß er den Antrag nur auf Grund der Ver
ständigung aller Parteien gestellt

Es wäre eine gerechte Strafe für die Konservativen
und ihre Alliirter vom Centrum gewesen wenn Herr
Hobrecht den Antrag zurückgezogen und diese beiden
Parteien dadurch vor die Wahl gestellt hätte ihn von
Neuem einbringen und somit konstatiren zu müssen daß
sie die Debatte vermeiden wollten oder diese wider ihren
Wunsch doch heute aufzunehmen Offenbar hielt der
Abg Hobrecht sich aber durch diejenigen Loyalität welche
die Herren von Rauchhaupt und von Heereman nicht be
wiese hatten an die einmal getroffene Verabredung ge
bunden Es entsprach indeß der in Folge des Heereman
Rauchhaupt schen Aeußerungen entstandenen Sachlage
daß aus der Mitte national liberalen Partei die Ab
lehnung des Antrages befürwortet wurde aber wie
es bet der wirklichen Stimmung der Konservativ
Klerikalen selbstverständlich war vergeblich Man wird
also erst nach Ostern hören was dieselben über die
Krisis zu sagen haben

Deutschland
Berlin 5 April Am 4 d M starb nach längerem

Leiden im Hause ihres Schwiegersohnes des Freiherr
Franz von Dalwigk kgl preuß Rittmeisters a D zu
Düsseldorf die Baronin Blanka Gehr von Schweppenburg
geb v d Knesebeck Wittwe des 1875 zu Berlin ver
storbenen Generallieutenants Freiherr von Geyr
Schweppenburg Ihre Leiche wird nach Berlin überführt
und auf dem Jnvalidenkirchhof an der Seite ihres Gatten
und ihres bei St Privat gefallenen ältesten Sohnes am
Donnerstag Vormittag 11 Uhr beigesetzt werden Durch
ihre Schwester die vor Jahresfrist verstorbene Gräfin
Haeseler mit den Familien von Hülsen von Veltheim und
von Treskow nahe verwandt werden ziemlich viele An
gehörige unserer Hofgesellschaft durch diesen Todesfall in
Trauer versetzt Ihr einziger Sohn der würtembergische
Landstallmeister Geyr von Schweppenburg der in erster
Ehe mit einer Tochter des Intendanten Exzellenz von
Hülsen in zweiter mit einem Fräulein Ohrtmann ver
heirathet ist sowie eine an den Baron Dalwigk vermählte
Tochter und mehrere Enkelkinder überleben sie

Unter den positiven Leistungen der jüngst verflossenen
Reichstagssession befindet sich die Regelung einer Ange
legenheit die seit langen Jahren die Gesetzgebung und
alle beteiligten Volkskreise lebhaft beschäftigt hat wir
meinen das Gesetz über den Verkehr mit Wein
Die Vorlage war erst in den letzten Tagen der Session ein
gegangen und die Berathung mußte wenn das Gesetz
noch zu Stande kommen sollte etwas überhastet werden
so daß Bedenken gegen einzelne Bestimmungen die da
und dort vorhanden sein mögen nicht mehr recht zu Wort
kommen konnten Wir glauben daß das Gesetz in einer
Frage in der wichtige gegenfätzliche Interessen im Wider
streit sind im Allgemeinen das richtige trifft und eine
wohlthätige Wirksamkeit ausüben wird Bei der gesetz
lichen Regelung dieser Angelegenheit stand immer im
Vordergrund die Frage der Verbesserung saurer Weine
durch Zucker und Wasserzusatz bezw die Frage ob eine
solche Behandlung des Weines beim Verkauf durch eine
entsprechende Bezeichnung kenntlich gemacht werden müsse
Deklarationszwang oder nicht Das Gesetz schlägt nun

einen vermittelnden Weg ein der einen Ausgleich der
entgegenstehenden Ansichten darstellt Es wird ausdrück
lich anerkannt daß als Verfälschung oder Nachmachung
des Weins nicht zu betrachten ist die Vermischung Ver

Danke sehr ich kann nicht spielen murmelte Albert
kaum verständlich und begab sich in sein Zimmer indem
er ganz leise hinter sich die Thür zuzog

Ein paar Minuten darauf hob sich die Thürklinke
ebenso leise und Albert trat mit der Violine bet Delessow
ein Er warf Delessow einen raschen boshaften Blick zu
legte die Geige auf einen Stuhl und entfernte sich
wieder

Delessow zuckte die Achseln und mußte lächeln
Was soll ich nun noch thun Worin bin ich schuldig

dachte er während er das Haus verließ um ins Theater
zu fahren

Nun was macht der Musikant war seine erste Frage
als er spät am Abend nach Hause zurückkehrte

Schlecht steht s mit ihm, entgegnete Sachar in gut
müthig bedauerndem Tone Seufzt immer nur und
hustet und spricht nichts nur um Branntwein hat er
mich wohl an die fünf Mal gebeten Ein Gläschen habe
ich ihm dann auch gegeben Wenn wir nur nicht zu
streng sind und er den Tod davon hat Dimitri Jwano
witsch Auch unser Verwalter

Und gespielt hat er gar nicht
Nicht angerührt hat er die Geige Ich brachte sie

ihm zweimal aber er nahm sie jedesmal und trug sie
ganz leise wieder hinaus, berichtete Sachar lächelnd
Zu trinken also soll ich ihm nicht geben

Nein wir wollen noch einen Tag warten und zu
sehen was dann geschieht Was treibt er denn
jetzt

Im Gastzimmer hat er sich eingeschlossen
Delessow begab sich in sein Kabinet nahm ein paar

französische Bücher und ein neues Testament tu deutscher

Lege ihm diese Bücher morgen ins Zimmer und laß
ihn um keinen Preis fortgehen, befahl er Sachar

Am nächsten Morgen meldete Sachar seinem Herrn
daß der Musikant die ganze Nacht nicht geschlafen habe
beständig sei er im Zimmer auf und ab geschritten set
an das Büffet gegangen und habe versucht es zu öffnen
doch set alles wohl verschlossen gewesen Er habe auch
viel mit sich selbst gesprochen und sonstiges dummes Zeug
getrieben

Von Stunde zu Stunde ging es schlimmer mit Albert
immer finsterer und schweigsamer wurde er Delessow
schien es zu fürchten ein heftiger Schrecken malte sich
jedesmals wenn ihre Augen sich begegneten in seinem
Gesichte Er rührte weder die Bücher an noch die Geige
und antwortete auf keine der Fragen welche ihm gestellt
wurden

Am dritten Tage nach Alberrs Ankunft kam Delessow
spät am Abend ganz müde und ärgerlich nach Hause
Er war den ganzen Tag über in einer Angelegenheit hin
und her gefahren die ihm anfangs sehr einfach und leicht
zu ordnen schien die aber wie das bisweilen geschieht
trotz aller seiner Anstrengungen nicht um einen Schritt
vorwärts gerückt war Ueberdies war er im Klub ge
wesen und hatte ziemlich viel im Whist verloren es war
mit einem Worte in recht übler Laune Sachar gab
ihm über Alberts traurige Verfassung Bericht

Nun dann Gott mit ihm, versetzte Delessow
Morgen will ich ihn allen Ernstes fragen ob er Hier

bleiben und meinen Rathschlägen folgen will oder nicht
Will er s nicht dann braucht er s nicht Ich glaube
alles gethan zu haben was ich für ihn thun konnte

Da soll man wirklich noch Lust haben jemanden eine
Wohlthat zu erweisen dachte er für sich Ich lege
mir seinetwegen Zwang auf halte den Schmutzfinken in

meiner Wohnung kann seinetwegen keinen Menschen
empfangen kümmere mich laufe hin und her und er
blickt auf mich wie auf einen Bösewicht der ihn zu
seinem eigenen Vergnügen in einen Käfig gesperrt hat
Und dabei will er selbst für sich keinen einzigen Schritt
thun So sind sie alle Dieses alle bezog sich auf
die Menschen im allgemeinen insbesondere auf diejenigen
mit denen er gerade zu thun halte Was geht eigent
lich mit ihm vor Worüber denkt er nach Weshalb
trauert er Trauert er um das wüste Leben welchem
ich ihn entrissen habe Um den Zustand der Erniedrigung
tu dem er sich befunden hat Um die Armuth und das
Elend aus dem ich ihn befreit habe Er scheint in der
That bereits so tief gesunken zu sein daß er gegen ein
ehrbares Leben Widerwillen empfindet

Nein es war wirklich ein kindischer Einfall, schloß
Delessow seine Betrachtungen Wie kann ich daran
denken andere zu bessern wenn ich kaum mit mir selbst
in s Reine zu kommen vermag

Er wollte mit Albert sogleich reden doch besann
er sich eines andern und verschob es bis zum nächsten
Tage

In der Nacht wurde Delessow durch das Fallen eines
Tisches durch das Geräusch von Schritten und lautes
Sprechen aus dem Schlafe geweckt Er zündete das
Licht an und hörte mit Erstaunen einen heftigen Zank
im Vorzimmer

Warten Sie ich sag s Dimitri Jwanowitsch, rief
Sachar aufgebracht

Fortsetzn folgt



England
London 4 April Unterhaus Der Parlaments

sekretär des Auswärtigen Lowther theilte mit es sei
gestern vom Generalkonsul Johnston ein aus Zombavom
3 März datirtes Telegramm eingegangen in welchem
die jüngsten Nachrichten über einen von Zarafi zurück
geschlagenen britischen Angriff bestätigt werden Mponda
sei völlig loyal Der Verlust auf Zarafis Seite habe
Z2 Todte betragen darunter sieben oder acht Kilwaer
Händler Zarafis Bruder Khamist und sein Rathgeber
Borhash Zarafi habe den erlangten Vortheil nicht ver
folgt sondern sich nach den Hügeln zurückgezogen Außer
am Südostende des Nyassasees sei die Ruhe nirgends
gestört

Stafford 4 April Das Urtheil in Sachen des
anarchistischen Anschlags in Wallsal lautete gegen Cailes
Battolla und Charles auf 10 Jahre gegen Deakin der
ein Geständniß abgelegt hatte auf 5 Jahre Zwangs
Ärbeit Die beiden andern Angeklagten wurden freige
sprochen

Montenegro
Cettinje 4 April An Gewehren welche auf Befehl

der türkischen Regierung der Bevölkerung von Albanien
abgenommen worden waren wurden gestern etwa 25,000
Stück in Medna nach Konstantinopel eingeschifft

Preußischer Tandtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 5 April
Tagesordnung Nachtragsetat Gehalt des Ministerpräso

denten Kleinere Vorlagen
Am Ministertische Ministerpräsident Graf zu Eulenburg

Finanzminister Miquel
Unter großem Andränge u den Tribünen wird um elf ein

Vierlei Uhr die Sitzung eröffn t
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet der Nach

trag zum Etat welcher das G alt für den Ministerpräsidenten
enthälr

Es nimmt das Wort zur Geschäftsordnung
Abg Hobrecht nail, Nach einer Besprechung unter

Vertrauensmännern aller Parteien stelle ich den Antrag den
ersten Gegenstand von der Tagesordnung abzusetzen Es wird
sich nicht vermeiden lassen bei dieser Angelegenheit in eine
sehr ausgedehnte und ernste politische Diskussion einzutreten
dies erschien uns Allen aber bei der mangelhaften Besetzung
des Hau es jetzt nicht angezeigt

Abg Frhr v Herremann Eenw Meine politischen
Freunde wären an sich durchaus bereit gewesen heute die
Frage eingehend zu behandeln aber gegenüber den Gründen
wrlche dagegen im Moment geltend gemacht werden habe ich
dem Antrage Hobrecht nichts entgegenzustellen und würde
wenn von anderen Parteien kein Widerspruch erfolgt ihm zu
stimmen in der Voraussetzung daß nach Ostern die Verhalt
nisse so geklärt sind daß wir dann ohne Bedenken die Debatte
aumehmen können

Abg Rickert freis, Wir hätten auch heute kein Bedenken
in ein Erörterung einzutreten Wir haben schon als der
Herr Mwiftc p äsivent uns zum ersten Male die Ehre erwies
k er zu erscheinen dem Bedürfniß sofort eine Antwort auf
seine Erklärung folgen zu lassen Ausdruck gegeben Indeß
wenn von mehreren Seiten der Wunsch ausgesprochen wird
heute in solche Verhandlung von der ich zugeben muß daß
sie größere Dimensionen annehmen und mehrere Tage dauern
könnte Oh rechts nicht einzutreten so haben wir uns solchen
Wünschen immer gefügt

Abg v Kardorff k Wir werden aus den schon vonanderer Seite entwickelten Gründen uns der Absetzung des
Gegenstandes von der Tagesordnung nicht widersetzen Wir
werden nicht widersprechen

Abg V Rauch Haupt k Wenn die übrigen Parteien
darüber einig sind den Gegenstand von der Tagesordnung ab
zusetzen so werden wir nicht widersprechen obwohl wir im
innersten Grunde uns gar nicht gescheut hätten die Sache
schon heute zu verhandeln

Abg Hob recht nl Ich möchte nicht den Schein auf
kommen lassen als ob meine Partei die Absicht hätte eme
Debatte über diesen Gegenstand zu vermeiden Sehr wahr
Ich habe betont daß mein Antrag auf einer Besprechung von
Mitgliedern sämmtlicher Parteien beruhte den ich übrigens
persönlich aus den angegebenen Gründen sachlich in der That
für zweckmäßig gehalten habe Ich will nur nicht daß der
Schein erweckt werde als ob meine Partei sich scheute in eine
Diskussion über diese Frage einzutreten

Abg v Rauchhaupt Ich wollte nur den letzten Worten
des Vorredners gegenüber daß nämlich der Antrag auf einer
Verabredung sämmtlicher Parteien beruhte bemerken daß wir
allerdings unsere Bedenken von vornherein in dieser Besprechung
geltend gemacht haben ober nicht Anstand genommen haben
dem Wunsche der übrigen Parteien Rechnung zu tragen

Abg v Kardorif ik Ich betone auch daß meine Partei
am allerwenigsten Veranlassung gehabt hätte eine Diskussion
über diese Frage zu scheuen Unruhe und Zustimmung

Abg v Eynern Ich w bespreche dem Antrage Hobrecht
auf diese Erklärung des Abg v Rauchhaupt hin

Abg Dr Sattler Dasselbe wollte ich sagen
Abg Dr Enneceerus Ich hatte die gleiche Absicht

Heiterkeit
In der Abstimmung wird der Antrag auf Absetzung des

Nachtragsetats gegen die Stimmen der Mehrheit der Konser
vativen des kleineren Theils der Nationalliberalen und der
beiden Minister Abgeordneten Herrsurth und v Bötticher an
genommen Für den Antrag stimmen auch die Abgg von
Rcmchhaupt und Graf Limburg

Nach minutenlanger Unruhe welche der Präsident vergeblich
durch Läuten mit der Glocke zu beschwichtigen sucht fährt das
Haus in der Erledigung der Tagesordnung fort

In erster und weiter Berathung werden die Gesetzentwürfe
betr die Erweiterung des Unternehmens der Stargard Kiistriner
Eisenbahngesellschaft durch den käuflichen Erwerb der Eisenbahn
von Glafow ach Berlinchen betr die Beseitigung der kirch
lichen Steuerfreiheit der Angehörigen der Kieler Universität
und betr die Ergänzung des Gesetzes vom 3 Juni 1876 betr
evangelische Kirchenverfassung in den acht älteren Provinzen
der Monarchie angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Vertrag mit Bremen
betr die Gebietsabtretung Abänderung wegepolizeilicher V r
schrifien für Schleswig Holstein Besetzung von Subalternbe
amtenstellen im Kommunaldienst mit Militäranwärtern,

Schluß II /4 Uhr

Vermischtes
Berlin 4 April Ein heimtückischer Angriff auf einen

Schutzmann führte gestern den Schankwirth Johann Adolf
Gurth unter der Anklage der Körperverletzung der Beleidig
ung der Bedrohung und des Widerstandes gegen die Staats
gewalt vor die erste Strafkammer des Landgerichts 1 Der
Angeklagte besitzt ein Schanklokal in der Straß bnrgerstraße l2
Am Abende des 6 September v I hatte der Angeklagte noch
nach 11 Vhr Gäste Um nicht von der Polizei überrumvelt zu
werden hatte der auf Polizeistunde gesetzte Wirth die Vorder
thür geschlossen Gegen halb zwölf Uhr klopfte es von der
Straße aus Der Angeklagte dachte sich wohl daß es ein
Beamter sei er bat seine Gäste schleunigst das Lokal durch
die Hinterthür zu verlassen und erst nachdem dies geschehen
öffnete er die Vordcrthür Ueber die Scene die sich dann in
dem Schanklokale abspielte gab der Schutzmann Ulbrich wel
cher er Einlaß Begehrende war im Termine folgende Schil
de mui Er habe den Angeklagten darauf aufmerksam gemacht
daß er noch Gäste habe Der Angeklagte habe dies rundweg
als Lügen bezeichnet und den Beamten aufgefordert näher zu
treten um sich davon zu überzeugen daß das Lokal geräumt
iei Der Zeuge habe erwidert daß er wohl gehört habe wie

e Gäste soeben durch die Hinterthür fortgegangen seien Der
Angek o Ate habe aber darauf bestanden daß der Zeuge das

besichtigte und endlich sei der Letztere dem Drängen ge
folgt und hineingetreten Kaum habe er sich im Innern mit
dem Angeklagten allein befunden als dieser hinter ihn tretend
ihm um der Faust einen wuchtigen Schlag ins Genick gegeben
habe mit den Worten Wie können Sie Lump in mein Lokal
eindringen Nun sei es zwischen Beiden zu einem heftigen
Kampf gekommen Sie hielten sich gegenseitig gepackt und
schoben sich i dem engen Lokale umher wobei Tischs und
Stühle umgewouen wurden Endlich seien die Kämpfer zu
Boden gefallen und einer suchte den anderen unten festzuhalten
Bei der bedeutenden Körperkraft des Angeklagten gerteth der
Beamte in Beinängniß er rief wiederholt um Hilie Gleich
darauf öffnete sich die Hinterthür und einer von den Gästen
welche aui den Korridor warteten trat hinein Der Beamte
war in sieicm Augenblick Sieger er kniete auf dem Angekagten
und wandte tcm Eintretenden den Rücken zu Dieser packte
den Beann n am Genick riß ihn von dem Ueberwältigten her
unter und schlupfte so schnell wieder zur Thür hinaus daß der
Beamte ihn nicht erkennen konnte Der Angeklagte war auf
gesprungen und hatte seinen Angriff erneuert Wieder fand
ein heftiges Ringen statt bis der Angeklagte plötzlich hinter
den Schanktisch sprang ein langes Schlächtermesser ergriff und
dem Schutzmanne es mit den Worten entgegenhielt Nun jage
ich Ihnen da Messer durch den Leib Der Beamte hatte
inzwischen ader so weit sreie Hand bekommen daß er seinen
Säbel ziehen konnte er drohte dem Angeklagten den Schädel
spalten zu wollen wenn dieser sich ihm wieder nähere Der
Schutzmann konnte dann seinen Gegner stets im Auge behal
tend das Lokal verlassen er zog es aber vor seinen Helm der
bei dem Kampfe zur Erde gefallen war im Stich zu lassen da
er befürchten mußte daß der Angeklagte von dem Messer Ge
brauch machen würde sobald er sich niederbeuge um den Helm
aufzusetzen Diejenige Person die während des Kampfes die
Thür geöffnet und dem Angeklagten hilfreiche Hand geleistet
hatte konnte durch die Beweisaufnahme nicht ermittelt werden
Staatsanwalt Unger kennzeichnete die Ausschreitung des An
geklagten als eine so ungeheuerliche wie sie zum Glück nur
leiten vorkomme Er beantrage gegen denselben eine Gesammt
strake von einem Jahre Gefängniß und sofortige Verhaftung
Das Urtheil lautete auf ein Jahr einen Monat Gefängniß und
sofortige Jnhaftnahme des Verurtheilten

Aus Koblenz wird von einer aufregenden Scene be
richtet die sich während der Theatervorstellung Die Geyer
Wally am Donnerstag Abend ereignete Als gegen den Schluß
des 2 Aktes der Schauspieler Voigt Darsteller des Josef
Hagenboch mit der Vertreterin der Titelrolle Fräulein Baur
ringen sollte Josef will der Höchstkoibäuerin einen Kuß
rauben stürzten die Ringenden zu Boden Fräulein Baur
schlug dabei mit dem Kopf auf den Boden auf wobei ihr zwei
Haarnadeln tief in den Hintcrkopf eindrangen Unter gräß
lichen Schmerzensschreien wurde die Verletzte von der Bühne
getragen Ein im Theater anwesender Arzt entfernte die
Nadeln und veranlaßte die Ueberführung der Verunglückten
in ihre Wohnung Die Vorstellung fand damit ein jähes
Ende

In der Todtschlags Affaire in der Kaiser Wilhelm
Straße denn als solche kann diese Angelegenheit wohl bezeichnet
werden haben wir bereits angedeutet daß sich der Verdacht
der Thäterschaft auf den Hausdiener Christian Mattik gelenkt
hat welcher sich am Sonntag früh von 6 bis 9 Uhr im Keller

des Hauses Kaiser Wilhelmstraße 12 aufgehalten und dort drek
obdachlose Individuen darunter eine Frauensperson die er
angeblich nicht näher beschreiben kann hinansgewiesm haben
will Es wäre ja leicht möglich daß Mattik nachdem er die
beiden Männer hinausgejagt die Frauensperson schlafend auf
gefunden etwas unsanft aufgerüttelt und von dieser beschimpft
und gereizt die Person an der Gurgel gevackt und ihr mit
dem Besenstiel einen Schlag gegen den Kopf verabfolgt vat
der dieselbe betäubt oder gar getödtet hat Um die verHang
nißvollen Folge leiner übereilten Handlung von sich abzu
wenden könnte Mattik dann den Körper der Frau sehr wohl
zusammengeschnürt in einen Sack gehüllt und unbemerkt unter
die Treppe des gegenüberliegenden Hauses gelegt haben 2Lie
gesagt in dies nur eine Kombination indeß hat die Krimtnal
polizei wie bereits berichtet die Recherchen nach dieser Rich
tung hin mit allem Eifer aufgenommen Während der 40iah
rige Mattik den Tag über auf dem Polizeipräsidium fest
gehalten wurde nahm die Behörde in seiner Kaiser Wilhelm
straße 13 belesenen Wohnung eine Haussuchung vor bei
welcher wie eine Lokalkorrespondenz berichtet em blutbespritztes
Hemd und ein Handtuch an dem ebenfalls Blutspuren erkennbar
waren aufgefunden und beschlagnahmt wurden M erklärte
als ihm diese Gegenstände vorgelegt wurden die verdächtigen
Flecke rührten von Nasenbluten her Der Zulauf zum Leichen
Haufe in welchem die Leiche der Susanne ausgestellt ist
war gestern ein ganz enormer unter den Besuchern dieler un
heimlichen Stätte sollen sich sogar Damen befunden hauen
welche in eigenen Equipagen vorgefahren waren Daß
diese die Lumveufammlerin nicht zu rekognosziren vermochten
ist wohl selbstverständlich aber auch sonst hat noch Niemand
Auskunft über die Persönlichkeit der Todten geben können

Berlin Ein junges Mädchen das in der Nacht vom
Sonntag zum Montag den Tod zu suchen beabsichtigte an der
Ausführung seines Vorhabens jedoch gehindert wurde hat
vorläufig in einer hiesigen Familie Aufnahme gefunden An
gehörige erfahren Näheres Zimmerstraße 29 parterre Die
etwa 20jährige Unbekannte deren Eltern und Geschwister über
die sie jede Auskunft verweigert in Berlin zu wohnen scheinen
ist miitel groß hat blondes Haar große bliue Augen kurze
Nase vollen Mund sie trägt ein dunkelblaues Kleid mit
b aun und gelbgestreiftem Einsatz leichtes graues Jaguett
großen schwarzen Federhut mit Schleier schwarze Trikothand
schuhe

Berlin Zwei Brände Kirchbachstraße 16 und Panorama
straße 2 die am Sonnabend gegen 9 Uhr bezw in der Nacht
zum Sonntag gegen 2 Uhr zur Meldung gelangten waren
auf Hängeböden vermuthlich infolge unvorsichtigen Umgehens
mit Licht Seitens der Dienstmädchen ausgekommen einer um
fangreichen Entfaltung derselben konnte die Feuerwehr leicht
vorbeugen Am Sonntag früh gegen ein halb fünf Uhr
mußten einige Löschzüze nach Schulstraße 1 wegen böswilliger
Inbetriebsetzung des dortigen öffentlichen Feuermelders aus
rücken Den Thäter hat man leider nicht ermitteln können
Ein am Montag Vormittag gleich nach 11 Uhr in einem
Schirmgeschäft Petristraße 34 aus nicht ermittelter Ursache
entstandener Brand blieb auf eine hölzerne Kiste die nur
Stroh und Packpapier enthielt beschrenkt

Diejenigen Truppentheile welche im vorigen und in
dieiem Jahre neue Fahnen resp Standarten erhalten haben
haben die alten Feldzeichen in Folge kaiserlichen Befehls an
das königliche Zeughaus abgegeben wo dieselben an der nach
dem Kastanienwäldchen zu gelegenen Fensterseite gemeinsam in
einer Gruppe ausgestellt sind Es sind dies zwei Siandarten
des Regiments der ksräss Ä11 oorps die eine geführt von
1793 1806 die andere von 1793 1889 ferner die Standarten
des Garde Küralsier Regiments des Kürassier Regiments Graf
Wrangel des 1 Brandimburgifchen Dragoner Regiments Nr
2 des Huiaren Regiments von Zieten des Huseren Regimenis
Kaiser Wilhelm I des Ulanen Regiments von Schmidt des
2 Bataillons Garde Füsilier Regiments und des Garde
Jäger Bataillons Während alle übrigen Fahnen respektive
Standarten Stangen noch das Tuch oder Fahnenbänder zeigen
ist vom Garde Füsilier Regiment nur der gelbe benagelte Stock
übrig

Ueber amerikanisches Eorned Beef aus Pferde
fleisch schreibt die Newyorker Handelsztg, Auf einem von
Newyork nach Antwerpen bestimmten Dampfer wurden 76
Barils gesalzenes Pferd fleisch beschlagnahmt daß als Eorned
Beef nach Europa eingeführt werden sollte Die Beschlag
nahme ist auf ministerielle Anordnung erfolgt Die New
yorker Handelsztg fügt dieser Meldung noch bei daß man
jenseits des Oceanö schon seit langen kranke und abgenutzte
Pferde aufgekauft und auf Eorned Beef verarbeitet habe
Von diesem seien im letzten Monat 104000 Pfund nach
Antwerpen versandt worden wo dasselbe zu 7 Cents verkauft
werde

Mietschisko Posen 5 April Das Fest der goldenen
Hochzeit begehen hier am 11 April der Schneider Wolf Fische
und feine Ehefrau Semel geb Guttmann In einer Reihe
von Jahren hat Fischel verschiedene Ehrenämter in unlerer
Gemeinde bekleidet u A während 30 Jahren als Vorsitzender
im Korporationsvorstande und verschiedene Jahre als Stadt
verordneter Bei dem zunehmenden Alter sind die Eheleute
unverschuldet in eine traurige Lage gerathen der Mann er
krankte an einem schweren Augenleiden das ihn erwerbsun
fähig machte die Ehefrau hatte das Unglück einen Arm zu
brechen und sind die beiden alten Leute nun auf die Mild
thätigkeit der Mitmenschen angewiesen Bürgermeister Stier
und Kaufmann Schott in Mietschisko haben sich zur Ver
mittelung von Zuwendungen bereit erklärt

Für die Redaktion verantwortlich i V R Niets chmann
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erlaubt sich seine neu renovirten
in empfehlende Erinnerung zu bringen Auch sind noch drei
Bereiusztmmer für 50 100 und 200 Personen an einigen
Tagen in der Woche frei Besonders aufmerksam mache ich
auf meinen der eingerichteten

mit einer S s w großer Bühne und anstoßenden Neben
räumen welcher sich zur Abhaltung von Festlichkeiten
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Polizei Bermdmmz s

Auf Schankwirthschafien in welchen die Bedienung der Gäste
ohne sonstige we bliche Hülse durch de Ehefrau oder Töchter des
Wirths bezichangsweise des polizeilich anerkannten Vertreters desselben
oder durch eine selbst zur Schankwirthschaft conceisionirte weibliche
Perlon besorgt wird findet diese Verordnung im Allgemeinen keine
Anwendung

Die Polizei Verwaltung ist jedoch berechtigt aus sittenpolizei
ichen Gründen auch Wirthschaften der gedachten Art durch besondere

an deren Inhaber gerichtete Verfügungen der gegenwärtigen Verord
nung zu unterwerfen und greifen in diesem Falle bezüglich des Lokals
die Bestimmungen der 1 und 2 und bezüglich der vorgenannten
weiblichen Perionen die des 7 de i hungswei se die Strasvorlchriften
des folgenden Paragraphen Platz

10
Zuwiderhandlungen gegen k e ZZ 1 bis 9 werden sofern nicht

nach allgemeinen Strafgesetze höhere Slru en verwirkt werden mit
Geldstrafe von 5 bis 30 Mark im Unmrmögensfalle mit Verhältniße
mäßiger H nt geahndet

Die W rthe sind für die Beachtung aller Vorschriften dieser
Polizei Verordnung mit Ausnahme derer des H 5 persönlich verant
wortlich also auch in d njenigen Fällen in welchen gleichzeitig die
Kellnerinnen strafbar sind Im Falle der Stellvertretung haktet der
Stellvertreter persönlich in demselben Umfange wie so,st
W rth

s 11
Diese Polizei Vernrdnung tritt mit Ablauf desjenigen Tages an

welchem dieselbe im h esigen amtlichen Verordnungsblatt veröffentlicht
wird in Kraft und wird vom gleichen Zeitpunkt ab die bisher
gültige Polizei Verordnung von 21 Juni 1882 aufgehoben

Halle a S den 5 April 1892
Die Polizei Verwaltung

gez v Holly

Bezüglich der Gast und Schankwirthschafien mit weiblicher Be
dienung wird auf Grund der ZZ 5 6 und 15 des Gesetz s über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 und der ZZ 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli
1883 unier Zustimmung des Gemeindevorstandes für den Stadtkreis
Halle a S folgendes verordnet

1

In Gast und Schanklokalen in welchen zur Bedienung der Gäste
weibliches Personal in nachstehender Verordnung allgemeine Kell
nerinnen genannt verwendet wird sind Kojen oder sonstige Einrich
tungen durch welche Plätze versteckt oder ganz oder theilweisc verhüllt
oder in anderer Weise dem freien Ein und Ueberblick entzogen werden
unzulässig auch sind die für den Schaukbetrieb konzessionirten Zimmer
stets unverschlossen zu halten

Außerdem müssen in Wirthschaften für welche erst nach Erlaß
dieser Verordnung die Erlaubniß zur Schank und Gastwirtshchaft er
theilt wird und in denen entweder die weibliche Bedienung neu ein
geführt oder die von dem Vorgänger bereits gehaltene weibliche Be
dienung fortgeführt werden soll sämmtliche Schankräume unter ein
ander durch Thüren direkt verbunden fen und einen freien Einblick von
einem Zimmer in das andere gewähren

2

Die in der Polizei Verordnung vom 15 März 1878 für die
hiesigen Schanilokale bestimmte Polizeistunde wird bezüglich der im 8
1 genannten Schankstubm dahin abgeändert daß für dieselben als die
gebotene Polizeistunde über welche hinaus nach 365 St G B das
Dulden bezw Verweilen von Gästen verboten ist

zehn Uhr Abends
und als diejenige Stunde bis zu deren Ablauf dieses Verbot gilt

sieben Uhr Morgens
festgesetzt wird

Es wird jedoch vorbehalten für einzelne derartige Lokale in ord
nungs und sicherheitspolizeilichem Interesse noch eins weitere Be
jchränkung der Polizeistunde eintreten zu lassen

Z3
Gast und Schankwirth der vorbezeichneten Art bez falls das

Gewerbe durch Stellvertreter Z 45 Gewerbe Ordnung ausgeübt wird
diese letzteren sind verpflichtet dem Kommissar desjenigen Polizei

Reviers in welchem ihr Lokal belegen ist den Diensteintritt und den
Austritt einer Kellnerin binnen 24 Stunden schriftlich zu melden Die
Meldung muß enthalten

den Vor und Zunamen der Kellnerin deren Wohnung Gs
burts Tag und Ort sowie eine genaue Angabe der Orte
und Stellungen in denen sich dieselbe in den letzten drei Jahren
befunden ferner den Namen Stand und Wohnort der Eltern
oder des Vormundes und endlich den Tag des Eintritts oder
Austritts

Die Meldung erfolgt und zwar unbeschadet der allgemeinen
Meldepflicht für jede Person auf einem Viertelbogen gewöhnlichen
Schreibpapieres und ist in zwei Exemplaren einzureichen von denen
das eine abgestempelt dem Meldepflichtigen zurückgegeben wird

Geichzettig mit der Anzeige vom Dienstantritt muß bei Kellne
rinnen unter 21 Jahreu das für dieselben nach Z 107 derReichs Ge
werbe Ordnung erforderliche Arbeitsbuch zur Einsichtnahme vorgelegt
werden

4

Außerdem haben die im 1 bezeichneten Gewerbetreibenden in
ihrem Lokal ein fortlaufendes Verzeichniß des vorbezeichneten weiblichen
Personals zu halten und jederzeit den revidirenden Polizeibeamten auf
deren Verlangen vorzulegen auch denselben die etwa gewünschte Er
läuterung zu geöen

Dieses Verzeichniß muß foliirt sein und bevor es in Gebrauch
genommen wird aus dem zuständigen Polizei Revier Büreau zur Ab
stempelung vorgelegt werden Die Eintragungen müssen gleichzeitig
mit dem Dienstantritt bezw Dicnstaustritt der Kellnerin erfolgen und
wie die Meldung nach Z 3 den Vor und Zunamen die Wohnung
und den Geburtstag und Ort der Kellnerin den Namen Stand und
Wohnort der Eltern oder des Vormundes sowie die Wohnung und
den Tag des Eintritts und Austritts der betreffenden Person ent
halten

5

Jede Kellnerin welche in eine Gast oder Schankwirthschaft behufs
Bedienung der Gäste eintritt ist gehalten dem nach 1 zu ihrer An
meldung Verpflichteten alle zur Erfüllung seiner Vsrpflichtungen er
sordenlichen Angaben der Wahrheit gemäß zu machen und demselben
die über ihre Person lautenden und in ihrem Besitze befindlichen Legi
timationspapiere vorzulegen

Z6
Als Kellnerinnen dürfen abgesehen von dem am Schluß des

3 genannten Erforderniß nur solche Frauenspersonen angenommen
werden von denen Nachtheliges in sittlicher Beziehung nicht bekannt
geworden ist

Weiblichen Personen rücksichtlich derer den Wirthen Seitens der
Polizei Verwaltung eröffnet worden ist daß die fernere Verwendung
derselben zur Bedienung der Gäste aus sittenpolizeilichen Gründen
unzulässig sei darf fernerhin weder eine derartige Dienstleistung noch
überhaupt weiterer Aufenthalt in den Geschäfts oder Wohnräumen
gestattet werden

8 7
Die Kellnerinnen müssen züchtig und unauffällig gekleidet sein und

sich soweit nicht Gästebedienung ein Anderes bedingt stets hinter dem
Schanktisch aufhalten

Jedes Zusammen sitzen mit Gästen sowie jeder unnöthige Aufent
halt in unmittelbarer Nähe von Gästen ist ihnen streng untersagt
Auch dürfen dieselben weder für sich noch Andere Speisen oder Ge
tränke von Gästen erbitten oder annehmen oder Gäste in zudringlicher
Weise zum Trinken auffordern oder bereden

8 8
Mit dem Eintritt der Polizeistunde 2 haben die Kellnerinnen

die Schank beziehungsweise Gasträume zu verlassen und dürfen die
letzteren vor 7 Uhr Morgens nicht wieder betreten Kellnerinnen
welchen in einem hiesigen Lokale die Bedienung von Gästen ans
sittenpolizeilichen Gründen polizeilich untersagt ist K 6 dürfen bis
zur Wiederaushebung dieses Verbots überhaupt nicht wieder in einerlauf meinen Namen keine Waare verabfolge zu lassen da ich
Schankwirthschaft des hiesigen Bezirks thätig sein I keine Verbindlichkeit übernehme 8 S

Direction

Neuer MKnk
Die Josef Phoites Gesell

schaft Pantomimen Darsteller
Die Pokohama Truppe mit
ihren jopanesnchen Spielen
Edwin Bale s Familie Kunst
Ein Zwei und Dreiradfahrer
Mr Adolf Bravour Equilibrist
aus dem Stehtrapez Die Ge
brüder Tillmann Gymnastiker
und Pyramiden Equil bristen
Fräulei Louife Rücku Herr
Auto Hartl Gesangs und
Charakter Duettisten Fräul
Josephine Schoeu Kostüm

der Soubrette Herr Marti
Reuter Gesangs Huriwrist
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
ver Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

SÄana
Lebens Pensions u Leilirenten Versicherungs

Gesellschaft in Halle a S
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesell

schaft daß die diesjährige ordentliche Generalversammlung

ÄS S MittAAin o m Saale des Gasthofes zum Kronprinzen hierselbst abgehalten
wenden w rd

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalver
sammtung verweilen wir auf die Bistimmungen in 12 des Statuts
von 1872 re p Z 16 der Statute von 1863 unv 1854

Theilneh mende Mitglieder müssen mindestens 48 Stunden vor der
Generalversammlung also bis zum 21 April d I 12 Uhr Mittags
unter Nachweis ihrer Siimmberechttgung wclchs auf Grund der be
treffenden Vecsicherungs Police und de letzten Prämienquittung fest
gestellt w rd ihr Erscheinen bei der Direktion angemeldet haben

Bevollmächtigte stimmbe echn Mitglieder haben der Direktion
ebenfalls mindestens 48 Stunden uo d r Generalversammlung ihren
Auftrag durch beglaubigte Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres
Auftraggebers durch B cheinigunz ves betreffenden Generalagenten
nachzuweisen

Der Eintritt in 5ns Veisammlunaslokal wird nur gegen Legiti
mationskarten gestattet

Tagesordnung
1 Jrhresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende

Entlastung
2 Antrag auf Aenderung des Z 16 und Streichung des 17

des Statuts
3 Ergärizungswahl von 2 Mitgliedern für den Verwaltungs

rath
Vom 16 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar

der Bilanz und der Nrchweisung der Einnahmen und Ausgaben auf
Erfordern im Direktions Bureau ausgehändigt

Halle a S den 1 April 1892
Der Verwaltuugsrath der Lebens Pevsions n Leibrenten

VersicherungS Gesellschaft in Halle a S
von Von Vorsitz n er

LimSvorkor lLststor Varsto
j V GR KALWZMWNA

Freitag den 8 April 8SA Abends 8 Uhr

Tage sordnung
1 Vortrag von Herrn Fabrikant Der No d

Ostsee Kanal

2 Aufnahm zur Vorschußbank
3 Zweite Berathung und Abstimmung über Unterstützungskasse

bei Sterbesällen von Mitgliedersrauen

Der Vorstand
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Spezial Preisliste in verichloss
Eouvert ohne Firma gegen Eins
von 20 H in Briesmark

Fernsprecher Nr 4N8

Kaiserputzpulver
aus d Fabrik v R Schmidt Ww
Jnh M Bichtemann Magdeburg

Anerkannt bestes und reinlichstes
Putzmittel für alle Gegenstände
Nur echt in Cart m Kajserdild
per Carton 10 P g Ueberall

Vorräthig
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ver, I Hofmann Käjeh München

Expedition Tageblattes,
Druck von R Nietschmann in Halle

Sroß Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Nh Hierzu 1 Beilage



MlhiAendigen Verfügungen treffen müsse Lebhafter Bei
fall D r Titel wurde angenommen

Trieft 5 April Nach Privatmeldungen aus Korfu
herrscht dort seit drei Wochen große Gährung genährt
durch fremde Agitatoren welche bekanntlich schon bei den
letzten Unruhen eine Rolle gespielt massenhaft werdcn
antisemitische Flugschriften und Bilder mit Darstillungen
des rituellen Mordes verbreitet an den Häusern des
Ghettos und durch Plakate angeheftet In Zanta ist
bisher noch Alles ruhig Hierzu liegt uns folgende
Drahtmeldung aus Athen vor Nach einer Zsitungs
meldung aus Korfu werden von den Lokalbebörden an
läßlich des Osterfestes neue antisemitische Tumulte be
fürchtet Die Regierung babe deshalb alle zur Erhaltung
der Ruhe erforderlichen Maßnahmen angeordnet

Zara 5 April Der Landtag wurde heute nach Erledigung
der Sessionsarbeitsn geschlossen

Bern 5 April Im bernischen Großrath brachten 103
Mitglieder den Antrag ein die Regierung möge über die
Wahrung der Eisenbahninteressen des Cantons einen Bericht
erstatten

Brüssel 5 April In der Stadt Nivelles wurde gegen
den dortigen Staatsanwalt ein Dynamitcmschlag verübt Heute
wurden im Bezirke 3V Hausdurchsuchungen vorgenommen von
den Dynamitdieben jedoch keine Spur gefunden Die Nach
forschungen dauern fort

Paris 5 April Das Journal des Dsbats will wissen
in dem gestrigen Posteinlaufe des Polizeipräfecten hätte sich
eine Blechschachtel befunden die Sachverständige für eine sorg
fältig construirte Höllenmaschine erklärt hätten

H Ziehung der 3 Klasse 186 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom s April lSSS Vormittags

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
4S 302 65 450 59 80 527 50 640 l20A 69 700 I30A 84 857 1026 62

SS 109 297 469 780 865 S005 81 176 220 91 521 69 722 83 848 4 96
S45 312 410 99 573 660 74 824 901 85 4151 I20A 334 57 752 841
S006 176 99 248 85 90 317 65 94 505 92 612 49 77 928 008 123 353
45 542 43 641 711 38 045 62 80 148 200 319 423 527 t20M 700 3 50
S34 I20A 072 102 37 99 224 47 l50A H2 437 82 549 728 809 L057
71 172 92 257 I200I 394 674 713 35 970

10267 73 354 I500I 411 523 99 727 63 78 814 52 s200I 15035 464
S07 9 47 55 89 91 644 47 982 Z016 112 94 241 85 368 12001 429 65

k 685 790 807 20 081 144 412 45 62 530 657 741 59 888 903 61
14187 401 15 22 528 64 661 768 86 856 77 915 15043 244 356 61 423
580 775 806 44 65 924 53 1 007 75 118 227 39 418 574 685 815 47
71 88 99 I7053 61 75 271 300 29 36 49 560 62 69 622 95 970 1200
S4 18283 340 66 588 742 835 58 76 86 1S167 I210I 225 92 I200I 308
611 28 49 58 857

S0494 502 I50A 17 74 78 726 842 920 S1033 224 54 315 43 67 402
517 605 92 767 906 65 75 SS006 9 153 94 205 80 302 24 3 60 88 419
597 637 SS056 513 33 659 5Z4046 288 329 405 90 639 757 73 90 828
S5019 88 142 87 288 363 85 98 451 545 844 ÄV097 128 52 314 433 61
I20M 539 72 650 896 MM 929 80 95 S iU9 124 72 287 317 61 455 585
631 45 99 W035 80 240 6 7 323 436 41 523 67 92 666 89 95 799 872
S9 916 44 76 SÄ023 249 71 89 412 90 546 785 902 90

ii 05 191 203 97 333 465 64 712 16 843 989 s2001 93 1116 79
85 215 47 304 525 755 60 806 78 9 ,0 S046 220 24 37 90 372 679 98
sS00 773 995 3022 43 155 65 239 59 502 700 13 52 65 867 922 73
S4256 5013 79 18 366 423 606 17 023 198 315 19 520 200 79
S78 97 866 87 7170 315 66 s200 469 735 IZttM 887 956 64 8063
92 103 13 443 563 s20M 86 615 783 914 13001 021 53 54 62 157 66
LS8 82 94 309 528 616 752

40006 35 195 348 92 434 12001 86 589 41030 13001 295 319 23 38
404 59 78 512 79 705 52 832 4S069 108 215 50 61 62 82 309 44 448
509 17 97 994 4 069 79 102 358 84 526 607 58 804 905 7 38 71
44035 163 259 326 443 83 546 68 617 89 98 819 91 942 87 45046 74
80 380 13001 408 534 70 77 607 59 69 745 79 854 91928 39 6186 4 325
S21 633 67 68 811 77 87 943 47048 123 233 82 302 34 36 458 79 613
768 90 808 986 48021 75 222 68 373 419 537 60 615 99 941 4S152
247 326 468 97 573 664 718 38 959 95

S0041 87 157 208 12001 34 306 94 430 63 72 638 790 822 51003
48 108 31 207 38 551 605 69 750 833 992 SS046 92 106 294 550 627
94 729 72 853 907 5 002 137 89 283 301 443 49 578 650 59 92 737
894 928 33 99 54035 151 227 464 571 619 724 1 I 53 80 883 972
SS035 42 181 320 31 84 613 16 47 767 84 99 5 i010 258 65 66 498
511 641 781 84 57075 92 447 688 701 903 72 58136 387 413 47 545
648 783 866 5SU62 91 117 206 61 338 64 565 99 614 833 79

006 74 122 67 275 317 55 499 895 929 1048 77 182 432 43 534
42 67 944 SV15 54 311 407 57 85 715 905 053 211 438 642 81

801 2 44 958 86 4018 26 340 606 16 767 879 5008 140 219 31 402
95 520 57 79 610 12 2001 34 793 847 981 036 12001 80 145 46 216
351 408 503 24 643 64 708 61 842 959 7049 79 485 525 40 871 997

8016 43 78 247 95 367 81 606 71 12001 749 68 98 83i 38 57 S057
137 423 804 20 41 937

7V009 93 182 409 57 555 62 99 734 85 839 12001 71 046 135 294
418 7L 523 943 53 86 72212 349 401 552 754 868 936 83 7 198 1200
283 335 457 568 602 52 12001 866 1500V1 925 74021 32 50 103 11
268 362 78 4 1 592 706 852 12001 85 15001 938 49 69 75003 143 63
218 12001 92 379 424 88 99 663 742 803 906 30 7 120 226 487 525
624 38 12001 56 2001 57 762 79 868 914 34 62 80 77006 124 12001 57
405 88 574 623 910 78024 29 67 146 241 92 469 525 36 41 69 633
744 96 877 7S115 26 266 364 533 738 959 86

8V032 196 316 76 438 61 515 832 960 71 81113 57 84 219 43 0
S1 582 649 99 992 8e 88 12001 313 557 797 894 935 8S064 349 67
89 401 571 694 931 44 84008 201 503 26 600 9 19 40 67 732 I200I
925 59 85011 94 353 89 418 38 15001 546 15001 48 50 74 860 928 42
8 082 124 27 223 619 746 816 39 71 919 87047 397 527 37 38 681
710 812 29 923 58 65 90 88035 74 194 275 401 43 78 505 711 938
59051 261 330 533 49 83 669 87 12001 735 954

2 Ziehung der 3 Klasse 186 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 5 Avril I8S2 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark sind den betreffenden Nummer
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
114 45 216 45 389 492 96 604 99 713 95 866 1006 89 105 69 219

S84 629 704 9 44 57 79 874 75 929 S106 29 70 84 417 537 840 967
3080 81 247 317 95 403 40 70 93 675 707 4002 77 178 453 569 621
741 906 17 97 5104 30 219 474 92 532 798 851 932 74 87 009 121
Z3 57 363 435 71 623 811 7347 447 656 65 800 92 927 36 58 8014
181 87 219 361 400 49 96 543 633 727 31 57 64 91 833 965 78 168
252 399 726 833 903 12001

4 043 58 95 226 48 453 528 51 615 88 704 64 856 11050 100 42
S8 207 46 334 502 35 807 2001 39 127 98 275 596 715 49 62 828
12001 904 47 54 1 327 49 64 M 945 4272 403 27 557 620 62 79
807 15142 796 867 943 58 87 I 049 152 242 77 310 36 98 507 769
17194 214 13001 18 304 534 79 643 856 906 69 13001 18041 171 269
462 80 503 15001 651 64 82 725 811 969 1 013 31 107 48 213 332 77
SS 429 56 96 99 500 71 785 87 809 44 924 35

20023 141 216 40 59 377 436 615 791 993 S1087 195 221 46 369
444 57 62 833 917 S2039 346 476 575 711 13 ÄÜ031 122 69 312 74
538 742 97 830 31 51 76 940 S4010 12 59 93 256 80 403 587 636 45

13 64 997 2507 118 88 12001 281 435 558 740 67 922 31 35 37 I300I
74 s 091 124 70 242 90 441 43 48 561 651 96 792 869 27008 61 74
13001 168 229 1 0001 384 450 577 82 613 19 811 941 28032 90 175
W2 461 754 SS096 103 276 393 449 84 733 894 949

OV24 403 879 1453 561 645 96 98 705 970 2048 154 89 259
402 12001 46 49 55 61 578 733 867 i Z250 389 414 525 654 725 915 45
34030 153 249 89 524 612 76 85 705 8 t 23 40 5126 468 544 99 625
733 869 160 250 58 309 409 91 648 710 72 74 93 7044 63 12001
182 213 423 633 836 62 910 8048 90 201 315 405 26 526 617 715 23
71 805 60 83 982 116 72 273 13001 353 593 635 84 770 831

40028 69 92 242 345 469 72 503 48 659 705 10 41417 576 683 707
15 960 91 42003 161 298 607 19 88 882 955 4S167 74 244 320 39 527
740 824 79 931 59 44172 263 398 563 632 58 702 16 43 15001 819
45216 343 443 613 15 780 4 247 80 381 519 47 83 601 753 12001
47110 273 83 87 311 38 581 617 22 40 73 702 49 898 991 48018 379
S63 778 808 89 912 4S090 290 451 549 792 957

50097 155 238 39 311 24 425 48 652 714 74 850 51032 229 72 92
314 83 507 31 94 672 708 831 55 961 52070 398 510 67 654 12001 71
832 942 53033 48 63 297 332 480 600 772 860 76 954 54077 266
358 12001 91 28 917 25 60 55123 300 15 632 700 70 88 825 82 927
42 5 007 372 87 635 701 901 48 57022 38 229 91 700 19 93 814
S34 76 84 58023 110 41 46 4 13001 53 12001 54 285 331 40 10 57
S27 613 61 73 782 859 948 49 5S022 46 359 428 536 73 758 868 907 26

0124 243 71 391 428 36 81 86 566 77 628 717 953 1085 118
357 426 35 696 760 855 932 88 2099 336 555 766 829 65 177 97
203 12001 77 309 25 523 952 56 91 4081 12001180 419 626 31 59 75
759 832 13001 948 66 5038 319 37 508 31615 923 6053 100 79 92 274 325
425 786 977 7 90 322 80 420 657 773 929 48 8031 112 21 89 256
8 343 432 536 52 85 657 757 037 12001 40 166 250 484 89 899 981

70119 91 217 32 44 437 595 783 809 71039 124 337 45 527 744
57 905 72188 234 308 507 637 701 958 236 311 77 515 53 59 78
S57 837 61 9 938 74183 212 27 12001 57 61 98 305 30 99 422 539 87
S13 0 819 45 99 912 75023 71 76 94 382 461 564 65 616 55 94 920
24 7 014 53 293 377 498 617 42 71 77029 39 152 246 49 97 98 319
548 70 724 800 42 91 925 78010 30 111 289 498 652 68 918 7S242
345 60 567 90 644 717 869

80040 138 229 508 699 952 59 81089 109 332 33 459 584 627 95
778 871 913 82t 48 183 440 561 706 810 69 908 24 96 8 026 139 43

9 13001 93 96 282 88 402 568 76 81 637 48 81 941 95 84071 106 52
79 313 34 43 56 676 973 85071 136 62 225 12001 318 51 79 512 61 86
643 845 82 84 98 913 14 25 70 86050 106 14 51 57 248 56 497 765
925 75 87023 46 65 77 92 12001 126 12001 68 272 79 301 53 63 64 67
74 12001 438 730 42 44 88020 120 26 203 47 321 431 74 514 28 713
40 81 93 818 939 78 8V008 38 52 163 212 91 369 80 466 593 98 905

0148 618 90 1084 131 216 56 13001 326 40 420 82 91 590 713
36 63 8 010 128 46 78 232 82 324 455 502 12001 91 S6S S2 7ö5

0010 54 253 517 30 647 798 903 93 S1099 436 68 695 719 56 84
823 923 40 2088 197 259 344 437 75 530 43 13001 747 77 919 38 51

066 162 204 37 94 480 543 52 687 754 944 4035 62 233 380 557
5005 257 89 354 478 82 534 86 628 57 75 767 944 49 6059 106 317

33 445 550 85 629 50 83 834 7056 128 88 465 78 542 44 81 82 758
67 825 91 911 8027 745 12001 900 69 77 023 29 37 195 359 419 814

100187 98 214 307 452 88 90 669 740 810 101030 65 74 81 381
629 729 800 13001 25 62 910 102052 12001 207 18 26 44 54 308 77 531
969 I0 119 248 408 95 701 104132 72 201 370 13001 418 32 942
105187 273 310 82 691 702 56 856 10V054 91 105 38 234 411 48 686
747 83 91 839 77 946 63 76 93 107211 97 467 799 932 58 108054
149 77 220 349 78 443 63 594 96 767 928 84 109109 52 73 432 96
05 37 83 881

110080 97 534 10 59 702 3 8 833 973 111023 39 12001 84 118
295 920 24 112023 106 54 59 426 537 79 737 889 95 11 098 109
34 38 45 50 4 292 317 43 404 34 8 8 803 63 75 114053 54 198
216 51 321 33 410 67 522 618 761 827 115024 39 40 83 106 444 56i
878 927 12001 92 99 I200I 11 030 98 257 454 77 85 623 738 79 877 88
909 12001 46 117011 141 13001 49 62 280 I200I 345 561 679 118009

6 120 260 33 411 92 691 952 11S003 352 454 79 5 8 24 759 870 932
120002 5 99 241 52 99 347 56 85 410 18 40 93 522 78 789 920

12 000 12001 509 16 855 122036 94 103 37 214 15 410 62 611 62 706
69 860 123015 75 285 387 406 20 645 700 13001 904 124004 3 17
329 431 31 48 98 532 71 63 701 81 954 73 125087 115 21 222 536
601 20 6 X V 83 12V019 99 118 99 291 380 430 797 98 807 44 91
94 86 1 7025 45 13001 84 174 472 507 690 764 899 922 128052 13001
57 75 197 302 19 425 28 99 510 6K0 858 1100001 85 1SS081 170
15001 71 451 88 517 765 820 88 906 86

130050 148 91 15001 450 542 625 768 77 933 70 75 95 131037 49
52 151 219 53 371 476 668 707 12001 50 132090 125 357 582 51 747
71 26 12 01 46 99 1 148 76 98 315 86 96 452 70 99 522 648 734

Ü4029 46 52 199 253 422 48 72 86 88 615 795 832 908 68 75 1 5029
27 7 359 6 1 809 50 928 41 1 049 122 13001 27 387/99 499 569 602
73 i95 70 90 137135 37 38 204 73 390 20 755 831 53 138092 474
59 69 08 929 85 13 023 303 638 51 99 705 45 862 901

I4 j i25 47 151 204 28 56 95 463 602 35 803 52 141002 109 51 223
30 93 781 130 1 142127 217 419 772 905 143090 236 70 359 569 615
91 33 50 70 79 93 14419 314 546 57 640 48 720 815 26 45 83
145029 78 127 28 271 l 0 0001 456 515 66 653 717 13001 70 997
14 092 165 211 25 48 415 534 39 623 714 34 911 147080 167 344
13 01 442 632 703 6 62 906 43 148621 875 140012 120 36 454 70
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Rom 6 April Der Unierrichtsminister hat gegen dei
Abgeordneten Fürsten Sciarra wegen Entwendung einer An
zahl Bilder aus seiner eigenen Kdeikommissarischen Gallerte
Strafanzeige erstattet Die Bilder befinden sich angeblich in
Paris Zwei Bevollmächtigte sind dahin abgereist um sich
mit den französischen Behörden ins Einvernehmen zu setzen

London 5 April Unterhaus Matthews erklärt er
habe keine Nachricht daß Frankreich Mitglieder der Verbrecher
klassen ausgewiesen habe oder auszuweisen beabsichtige Sollte
jedoch eine solche Aktion irgendwie wahrscheinlich werden und
diplomatische Borstellungen zu deren Verhinderung unwirksam

fein so würde die Regierung nicht zögern weitere etwa er
orderliche Maßregeln beim Parlament nachzusuchen
London 5 April Nach einer Drahtmeldung aus dem

Senegalgebiete wurde die französische Forschungsexpedition

unter Kapitän Menard im Innern Afrikas südlich vom Sa
worilande von den Eingeborenen niedergemetzelt
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Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Anfang V/t Uhr
Donnerstag den V April 18SÄ

205 Vorstellung 53 Vorstellung außer Abonnement

i tollvr ZLiiiL
Schwan in 4 Akten von Carl Laufs

Personen
Theodor Steinkopf Eugen Schady
Friederike seine Gattiu Louise Brodsky
Emmy seine Tochter erster Ehe Fanny König
Ernst Lüders lein Neffe Stud med Adolf Schumacher
Birnstiel Wichsier des Corps Hassia Edmund Doß
Gustav Krönlein Musikdirektor Walter Schmidt Häßler
Julius Knöpfler Karl FunkFift Oritanska Operettensängerin Elisabeth Greve
Adalbert Ben er Karl FriedaVeronika seine Gattin Emilie Friedau
Eva deren Tochter Jenny Schneider
August Pulvermann William SchirmerCäsar v Schmetting EwaiS BachWittwe Müller Emmeline Kreuzer
Knor Schuhmachermeister Max Rohrmann
Franz Diener t bei Stein Cäsar Markgraf
Liesbetb Dienstmädchen kopfs Rosa Einöder
Anna Fifis Kammermädchen Leonore Mühldorfer
Ein Execntor Gottfried Greger
Ein Hausknecht Alfred RungeEin Briefträger Ernst BöttcherEin Telegraphenbote Otto Ebert

Ort der Handlung Salon im Hause Steinkopfs in Berlin
Zwischen dem 1 und 2 Akie sowie dem 2 und 3 Akte liegt
ein Zeitraum von einigen Tagen der 3 und 4 Akt spielen an

einem Tage
Nach dem 2 Akte Pause

Kassenöffnung Uhr Anfang Mr
Ende nach 10 Uhr

Freitag den 8 April 18SS
206 Vorstellung 54 Vorstellung außer Abonnement

Zum ersten Male Zum ersten Male l

Schwank in 4 Akten von Henrick Ibsen

In Vorbereitung

Oper in Z Akten von H E z S C G

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetterausstchten für den 7 April

Bei Nordwind zunächst noch Fortdauer des heiteren
und warmen Wetters später ist Bewölkung und Regen

zu erwarten

Zeit Std
Barom

red 0
Win

Thermometer
nach

Feuch

tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

5 /4 3 Uhr 751 0 i 12 5 s 10,0 60 Heiter

6 ,4
7 Uhr 7S1 0 i 12 5 10 0 S0 Heiter

2 Uhr 751,5 I 2S 0 t 1k K 45 V Heiter

A S dem Geschäftsverkehr

SvickvnA schwarz u farbig auch alle Lichtfarben
Mk 1 35 p Met bis Mk 14 8 in 22 versch Qual
Vers robenweile Porto und zollfrei G Henneberg
Seidenfabrikant K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Anzeige
Am 30 März 1992 ist am Saaluser oberbalb der Pontonbrücke

in Giebichenstein die Leiche eines unbekannten Mannes im Alter von
18 25 Jahren angeschwommen welche anscheinend schon etwa
6 Wochen im Wasser gelegen hat Das Gesicht war bartlos der
Kopf dicht mit blonden Haaren besetzt Das Hemd mit welchem d e
Leiche bekleidet war sowie eines der Taschentücher war mit I ge
zeichnet Außer einigem baaren Geld fanden sich bei der Leiche eine
Uhr mit Kette 2 Stück Taschentucher und ein kleines Taschenmesser
Diese Sachen können zwecks Wiedererkennung in dem Sekretariat der
unter ichneten Staats Anwaltschaft besichtigt werden Um Angabe
von Thatsachen welche zur Ermittelung der Persönlichkeit des Ver
storbnen führen können zu den Akten I HI 786/92 wird
ersuo r

Halle a S den 1 April 1892
Der Erste Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Eduard Schoeu ge

boren am 26 Oktober 1866 zu Eilenburg zuletzt in Schafstädi
welcher sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
verhängt Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächst
Gerichls Gefängniß abzuliefern soane zu den Akten I Ills 546/92
Nachricht zu geben

Halle a S den 31 März 1892
Der König Erste Staatsautvolt

Beschreibung Alter 25 Jahre Größe 1,65 m ungefähr Statur
untersetzt Haare dunkel Stirn gewöhnlich Bart blonder Schnurrbart
Augenbraunen dunkel Augen grau Nase gewöhnlich Mund gewöhn
lich Zähne gesund Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund
roth Sprache deutsch Kleidung dunkle Hose desgleichen kurzer Rock
ur d Weste oben zugeknöpft Jnfanteriemütze mit Schild Halstuch
lange Stiefel und gewöhnlicher Spazierstock mit Griff

Tie Butter SHmalMchcn Bäckerei

st auch diesmal auf dem Donnerstag und Freitag
aufgestellt empfiehlt ibre ichon seit 33 Jahren bekannten

WM Backwaaren MW
Das Geschäft befindet sich diesmal schrägüber von der Po

izeitvKche kenntlich an der Firma Bttte um aeneigtes Wohlwollen

Mdsrt Iswpsl

Um Angabe des derzeitigen Ausenthatts der am 7 Äugust 1869
zu Roitzsch geborenen Dienstmagd Marie Bernhardt welche
zuletzt in Wölls aufhältlich war zu den Akten I Ild 1333/91
wird gebeten

Halle a S den 26 März 1892
Der ErNe Staatsanwalt

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thanrohrkauals von 30 om Durchmesser

in der Beesenerstrasse soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebole sind bis
Donnerstag den April er Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 6 April 1892
Der Stadtbaurath

UzWchreivlüig
Die Lieferung und Umstellung der eisernen Einfrredigungs

gitter nebst Thoren und Thüre für den Schlacht und Viehhos
zu Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den IG April er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen sind im Bureau auf dem Bauplatze einzusehen

Halle a/S den 6 April 1892 Der Stadtbaurath

Ailsschreivlmg
Die Lieferung von Gran twcrkstückeu wie Auflagerquader

Treppenstufe Schwellen für Bauten des Schlacht u ViehhofcS
zu Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Ar geböte sind bis
Sonnabend den 1 April er Vormittags 1 Uhr

aus dN i Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
und d Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nung sind im Büreau auf dem Bauplatz einzusehen

Halle a S den 6 April 1892
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Lieferung und Aufstellung der eisernen Säulen Träger

nnd Dachkoustrnktionen für den Bau des Kühlhauses des Maschinen
Hauses und des Wasserthurms des Schlacht und Viehhofes zu Halle
a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Mittwoch deu S April d Js Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen der
Verdingungsanschlag und die Zeichnungen ausliegen und bezogen werden
können

Halle a S den 6 Aprk 1892
Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Dachdeckerarbeite für die Verbindungshalle die Unter

suchungsanstalt das Maschinenhaus das Düngerhaus die Abwässer
imgungsstation und das Kühlhaus des Schlacht und Viehhofes zu

Halle a S sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Sonnabend den IS April d I Bormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen liegen im Bureau auf dem Bauplatz zur Einsichtnahme aus

Halle a S den 6 April 1892
Der Stadtbanrath
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